
Auswertung und Fortschreibung von Inventur- und Versuchsflächendaten:

SILVA 3 - eine modulare Softwarelösung
Von Stefan Seifert, Erich Seifert, Peter Biber, Thomas Seifert, Hans-Joachim Klemmt und Hans Pretzsch

M it dem Waldwachstumssimulator SILVA liegt die programmtechnische
Umsetzung eines einzelbaumbasierten Wuchsmodells vor, da s seit An
fa ng der gOer-Jahre am Lehrstuh l für Waldwachstumskunde der Tech
nis c hen Universität München entwickelt wurde und sich inzw isc hen im
praktischen und wissenschaftlichen Einsatz bewährt. Im Zuge der Wei
terentwicklung entsteht zurzeit eine Softwarelösung, in d ie neben dem
b isherigen Prognosetool wichtige Auswertungskomponenten integriert
werden, sodass eine einheitliche Softwareplattform für die Flächenaus
wertung und die Fortschreibung der Daten zur Verfügung stehen wird .
Dieser Entwicklungsschritt beinhaltet insbesondere auch die Anbindung
v o n praxisüblichen Datenquellen wie z.B. Inventurdatenbanken und ein
Neudesign der Benutzeroberfläche.

Ausgangssituation
und Anforderungen

Als Hybrid aus Prognose- und Erklä
rungsmodell wurde SILVA für den Ein
satz in der forstwirischaftlichen Praxis,
Forschung und Ausb ildung konzipiert. In
der Version 2.2 prognostiziert es das
Wachstum von Rein- und Mischbestän
den oller Alterszusammensetzungen und
kann für die Entwicklung und Optimierung
waldbaulicher Behandlungss trateg ien auf
Bestandesebene eingesetzt werden. Auf
Betriebsebene ist es U.a. für die kurz
und mittelfr istige Betriebsplanung und die
Entwicklung von Standort-Leistungstafeln
geeignet [5]. Auf Regional- und Landes
ebene wurde SILVA u.a . bereits für die Er
stel lung von Holzaufkommensprognosen
und -szenarien eingesetzt [6] .

Aufgnund von Erfahrungen im prak
tischen Einsatz sowi e sich ändernder tech
nischer Rahmenbedingungen wird SILVA
ständig inhaltlich und technisch weiter
entwickelt. Eine Anal yse der techn ischen
Schwachstellen zeigte bald , dass für eine
zukünftige SILVA-Version ein komplettes
Neudesign der Softwarearchitektur und
Benutzerschnittstelle nötig ist, das eine
flex ible Erweiterung und Anpassung von
SILVA an die Arbeitsabläufe in der Praxis
und Wissenschaft ermöglichen soll.

Für die neue Version, SILVA 3, wur
den deshalb folgende Anforderungen de
finiert:

1) Modularität

Bisher wurde SILVA 2.2 individuell für
den Einsatz in verschiedenen Bundes
ländern Deutschlands an die jeweiligen
Erfordernisse angepasst. Mithilfe eines
mod ula r aufgebauten Softwaresystems
soll es in Zukunft mög lich sein, versc hie
dene Grundprogrammeleme nte einfa ch
zu kombinieren und dam it eine effiziente ,
leicht zu wartende Softwarelösung zu
schaffen. Hierdurch soll es möglich wer
den , eigene Programmmodule für spe
zielle naturale, ökonomische und ökolo
gische Fragestellungen zu erste llen bzw.
zu integrieren, ohne dass Änderungen am
gesamten Programmsystem vorgenom
men werden müssen.

2) Plattformüberg reifende
Client-Server-Applikation

Derzeit liegt SILVA als Einzelplatz-Anwen
dung vor. Mit der weiteren Entwicklung
wird gegenwärtig die Funktionalität von

SILVA 2.2 in eine Server-App likation über
führt werden, d ie von betriebss ystemun
abhängigen Client -Lösungen zugäng lich
se in wird. Hierdurch sollen Anforderungen
wie Verfügbarkeit, Skal ierbarkei t. Sicher
heit und Antwortzeiten etc. durch die Ver
teilung auf geeignete Systeme erhöht
werden [3].

3) Integration von Analyse und
Prognose in eine technische Lö sung

Insbesondere vonseiten der Anwender
wu rde der Wunsch nach einer Softwarelö
sung formul iert , die sowohl Standardaus
wertungen der forstlichen Praxis z.B. im
Rahmen der mittelfristigen Forstbetriebs
planung als auch Fortschreibungen und
Prog nosen mit derselben Anwendung
ermöglichen. Der Vorteil der nahtlosen
Integration von Analyse und Prognose in
einem Programm system ist die Durchgän
gigkeit des Datenflusses und die Sicher
steIlung der Kompatibiiität der zugrunde
liegenden mathematischen Funkti onen in
Auswertung und Prognose. SILVA 3 wird
daher um modu lare Auswertungs kompo
nenten erwe itert.

4) Flexible Anbindung verschiedener
forstl icher Datenquell en

Aufg rund von Erfahrungen bei der Verar
beitung von Daten des langfristigen forst 
lichen Versuchflächennetzes in Bayern
sowie von Daten der forstbetrieblichen In
venturen in versc hieden en Bundesländern
wurden flexible Anbindungsmöglichkeite n
für verschiedene forstliche Datenque llen
formuliert. Im Zuge der Weiterentwicklung
soll es leicht möglich sein, neue Daten
quellen anzubinden und für Auswert ung
und Prognose in SILVA 3 zugängli ch zu
mach en .
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